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Seit über 30 /obren engog/erf sieb

He/en ßrecbbüb/ in der A/ferspo//fi/c.

lesen Sie /br Porträt auf 5e/'te 72.

^CHÖNHOLZEK
CARREISEN AG
Bürgien Tel. 072/44 23 88

lange zu Hause wohnen bleiben. Auch
die Nachbarschaftshilfe klappt gut. Da
Thalwil eine relativ reiche Gemeinde
ist, musste bisher nicht am kulturellen
Angebot für Senioren gespart werden -
im Unterschied etwa zu Zürich, das vor-
her diesbezüglich Vorbild war. In Thal-
wil sind einzig die Pflegeplätze etwas

rar, und was trotz Altersleitbild nach
wie vor fehlt, ist ein Tagesheim und eine
Beratungsstelle für ältere Menschen mit
psychischen Problemen.

We/cbes waren für Sie persönZicb die
ScbZussfo/yeruiigei; aas der Mitarbeit
am A/fer.s/eilbi/d/'
Ich habe mir viele Gedanken gemacht
über die ideale Wohnform im Alter.
Mein Mann und ich gehören auch zu
denen, die möglichst lange im eigenen
Haus bleiben möchten. Bisher haben
wir die Spitex-Dienste nicht in An-
spruch nehmen müssen, aber es ist
schön zu wissen, dass es sie gibt.

£va Nydegger

Für Ihre Gesundheit

Badekuren in UNGARN
BAD SARVAR
17. März bis 23. April 1995
27. Oktober bis 26. November 1995
Buchen Sie für 1, 2 oder 3 Wochen.
Abfahrten jeden Freitag mit Zwischen-
Übernachtung auf der Hin- und Rück-
fahrt.
Abfahrten ab Ölten - Zürich - Winter-
th.ur - St. Gallen oder nach Verein-
barung.
Mehrjährige Erfahrung mit Badekuren!

Helen Brechbühl wird von Eva Nydegger interviewt.

Helen Brechbühl zum
Thalwiler Altersleitbild
Die Gemeinde Thalwil
beschloss 1987, ein
Altersleitbild zu erstellen,
um abzuklären, ob ein
zweites Altersheim gebaut
werden sollte.

Trau BrecbbübZ, wie käme« Sie zur
Mitarbeit am AZtersZeitbiZd?
Als Gemeinderätin war ich unter ande-

rem zuständig gewesen fürs Ressort So-

zialwesen. In Fachkommissionen, die
sich mit Altersfragen beschäftigten,
hatte ich die Materie gründlich ken-
nengelernt. Mitglied der Planungs-
gruppe für das Altersleitbild wurde ich
als Vertreterin der Pro Senectute.

Wie ist die PZanungsgruppe
vorgegangen?
Zuerst haben wir rund 40 Personen aus
der Altershilfe, dem Gesundheitswesen
und der Politik zur Thalwiler Situation
befragt. Dann besuchten wir die Ein-
richtungen hier und auch ein Gesund-
heitszentrum in Dietikon. So wurden

drei verschiedene Szenarien erarbeitet,
die als Diskussionsgrundlage dienten.
Schliesslich entschieden wir uns für die
Alternative mit dem Titel «zu Hause».
Das bedeutete, dass wir auf den Bau
eines weiteren Altersheims verzichte-
ten und dass dafür die ambulanten
Dienste koordiniert und ausgebaut wer-
den mussten.

Wurden die diferen Bewoiiner
Tba/w/Zv bei der Erarbeitung des
/IZfer.sZeifZnZdev miteinbezogen?
Ja, es wurden Diskussionsabende orga-
nisiert, um die drei möglichen Szena-

rien bekannt zu machen und Fragen zu
beantworten. Wer sich interessierte,
war über das Vorgehen der Planungs-

gruppe informiert. In den Abstimmun-
gen wurden die Subventionen für die

Spitex-Dienste immer fast hundertpro-
zentig angenommen!

Wie beurteiZeu Sie die heutige
Situation für äZtere Menseben in
77/aZwiZ?

Als fast ideal. Dank der ausgebauten Spi-
tex-Dienste können die Leute wirklich
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